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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  für  das  regi- 
stergerechte  Anlegen  von  Druckplatten  auf  den  Platten- 
zylinder  von  Druckmaschinen  gemäß  dem  Oberbegriff 
von  Anspruch  1  . 

Bei  Bogenoffsetdruckmaschinen  werden  die  Druck- 
platten  für  die  verschiedenfarbigen  Teilbilder  auf  je  einen 
Plattenzylinder  montiert.  Jede  Druckplatte  wird  mit  einer 
dem  Druckanfang  zugeordneten  Kante  in  einer  Klemm- 
schiene  befestigt  (geklemmt)  und  sodann  um  den 
Außenumfang  des  Zylinders  gelegt,  bis  die  hintere,  dem 
Druckende  zugeordnete  Kante  in  wiederum  einer 
Klemmschiene  befestigbar  ist.  Daraufhin  erfolgt  das 
Spannen  der  Druckplatte. 

Zur  Senkung  von  Makulatur  sollen  bereits  die  ersten 
Drucke  nach  dem  Aufspannen  der  Druckplatten  eine 
hohe  Paßgenauigkeit  aufweisen.  Die  einzelnen  Druck- 
platten  müssen  daher  sehr  sorgfältig,  d.h.  registergenau 
mit  ihrer  jeweiligen  Vorderkante  in  die  zugehörige  Druck- 
anfangs-Klemmschiene  eingelegt  werden.  Häufig  wei- 
sen  dazu  die  Druckplatten  an  der  dem  Druckanfang 
zugeordneten  Kante  Ausnehmungen  in  Form  von  bei- 
spielsweise  U-förmigen  Ausstanzungen  auf,  die  mit  im 
Bereich  des  Aufnahmespalts  der  Klemmschienen  ange- 
ordneten  Anschlägen  zusammenwirken.  Diese 
Anschläge  sorgen  dafür,  daß  die  Druckplatte  beim  Ein- 
führen  in  den  geöffneten  Aufnahmespalt  über  die  Aus- 
stanzungen  registergerecht  ausgerichtet  wird.  Derartige 
Anschläge  sind  in  der  am  weitest  verbreiteten  Form  als 
sogenannte  Paßstifte  bekannt. 

Eine  Klemmschiene  mit  Paßstiften  der  zuvorste- 
hend  kurz  umrissenen  Art  ist  beispielsweise  aus  der  EP- 
0  075  900  B1  bekannt.  Diese  Klemmschiene  ist  in  der 
Grube  des  Plattenzylinders  beweglich  gelagert  und  kann 
über  zusätzliche  Spannschrauben  zum  registergerech- 
ten  Ausrichten  der  Druckplatte  bezüglich  dem  Plattenzy- 
linder  justiert  werden.  Das  Ausrichten  der  Paßstifte  und 
somit  auch  des  Druckanfanges  der  Druckplatte  erfolgt 
über  ein  Verstellen  der  die  Paßstifte  tragenden  Klemm- 
schiene.  Ein  derartiges  Registersystem  ist  vorteilhafter- 
weise  bei  Druckmaschinen  einzusetzen,  bei  welchen  der 
Druckplattenwechsel  sowie  das  daraufhin  folgende  Ein- 
justieren  einer  neu  aufgezogenen  Druckplatte  durch 
eine  Bedienperson  manuell  erfolgt. 

Bei  Druckmaschinen  mit  einer  Vorrichtung  zum 
halbautomatischen  bzw.  vollautomatischen  Wechseln 
von  Druckplatten  (JP-A  62-221  541,  DE  3  940  796  C2) 
soll  die  Druckplatte  aber  bereits  durch  das  Einführen 
ihrer  Vorderkante  in  den  geöffneten  Aufnahmespalt  der 
Klemmschiene  registergerecht  angelegt  werden.  Es  sol- 
len  also  keinerlei  manuellen  Justierungen  im  Bereich 
des  Plattenzylinders  nötig  sein,  um  die  Druckplatte  auf 
dem  Plattenzylinder  registergerecht  auszurichten.  Der- 
artige  Druckmaschinen  werden  also  sinnvollerweise  mit 
einer  zylinderfest  montierten  Klemmschiene  ausgerü- 
stet,  so  daß  die  an  der  Klemmschiene  angebrachten 
Paßstifte  (Anschläge)  ein  zylinderfestes  Registersystem 
ergeben  (DE  4  129  831  A1). 

Nachteilig  bei  einem  durch  die  zuletzt  genannte 
Schrift  vorbekannten  zylinderfesten  Registersystem  ist 
aber,  daß  die  mit  Einrichtungen  zum  motorischen  bzw. 
fernbetätigbaren  Klemmen  ausgerüstete  Klemmschiene 

5  sehr  massiv  ist  und  somit  bei  der  Montage  innerhalb  der 
Grube  des  Plattenzylinders  recht  aufwendig  in  die 
genaue  Sollposition  für  die  Paßstifte  zu  justieren  ist.  Ein 
derartiger  Aufwand  beim  Justieren  der  Klemmschiene 
tritt  dabei  nicht  nur  bei  deren  werksseitigen  Montage 

10  sondern  insbesondere  auch  nach  Reparaturen  am 
Klemmechanismus  der  Schiene  auf.  Ebenso  aufwendig 
gestaltet  sich  eine  eventuell  nötige  Korrektur  der  Lage 
der  Paßstifte,  wenn  beispielsweise  eine  neue  Druckplat- 
tenstanze  angeschafft  bzw.  eine  bestehende  Druckplat- 

15  tenstanze  mit  neuem  Stanzwerkzeug  ausgerüstet  wird. 
Auch  ist  mit  fest  in  der  Klemmschiene  integrierten  Paß- 
stiften  eine  Anpassung  an  eine  andere  Art  von  Ausstan- 
zungen  an  den  Druckplatten  nur  unter  großem  Aufwand 
möglich. 

20  Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  ist  es  somit, 
eine  Vorrichtung  gemäß  dem  Oberbegriff  von  Anspruch 
1  derartig  zu  verbessern,  so  daß  eine  vereinfachte 
Justierung  der  für  die  registergerechte  Anlage  der 
Druckplatte  verantwortlichen  Anschläge  bzw.  Paßstifte 

25  möglich  ist. 
Gelöst  wird  diese  Aufgabe  durch  die  kennzeichnen- 

den  Merkmale  von  Anspruch  1.  Weiterbildungen  der 
Erfindung  ergeben  sich  aus  den  Unteransprüchen. 

Nach  der  Erfindung  ist  vorgesehen,  daß  die  inner- 
30  halb  des  Aufnahmespaltes  vorgesehenen  und  mit  den 

Ausstanzungen  an  der  Druckplattenkante  zusammen- 
wirkenden  Anschläge  innerhalb  des  Aufnahmespaltes 
und  insbesondere  in  Umfangsrichtung  des  Plattenzylin- 
ders  verstellbar  bezüglich  der  Klemmschiene  ange- 

35  bracht  sind.  Bei  den  Anschlägen  gemäß  Erfindung 
handelt  es  sich  entweder  um  verstellbar  gelagerte  Paß- 
stifte  oder  um  ein  verstellbar  gelagertes  Plättchen,  wel- 
ches  an  seiner  zur  Druckplattenkante  hin  gerichteten 
Flanke  eine  einem  Paßstift  entsprechende  Kontur  auf- 

40  weist. 
Gemäß  der  Erfindung  ist  wenigstens  eine  Verstell- 

barkeit  der  Anschläge  in  Umfangsrichtung  des  Platten- 
zylinders  vorgesehen.  Selbstververständlich  und 
vorteilhafterweise  kann  aber  auch  eine  Verstellbarkeit  in 

45  der  axialen  Beabstandung  (Seitenregister)  von  wenig- 
stens  einem  Anschlag  vorgesehen  sein.  Wenn  die 
Anschläge  nicht  nur  verstellbar  sondern  auch  lösbar  an 
der  Klemmschiene  befestigt  sind,  so  ergibt  sich  bei 
Bereitstellung  eines  Satzes  von  verschieden  geformten 

so  Anschlägen  eine  sehr  einfache  Anpaßbarkeit  an  ver- 
schiedene  Registersysteme  (Form  und  Bemaßung  der 
Ausstanzungen  an  der  Druckplattenvorderkante).  Die 
erfindungsgemäß  vorgesehenen  verstellbar  gelagerten 
Anschläge  können  auch  isoliert  gegenüber  der  Klemm- 

55  schiene  bzw.  dem  Plattenzylinder  angebracht  sein  und 
somit  eine  elektrische  Abfrage  der  Anlage  der  Druck- 
platte  an  den  Anschlägen  ermöglichen. 

An  dieser  Stelle  sei  erwähnt,  daß  sich  die  vorlie- 
gende  Erfindung  nicht  auf  zylinderseitig  angebrachte 
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Kontrollmittel  bezieht,  die  mit  Paßausnehmungen  in 
Form  von  Öffnungen  bzw.  Paßiochungen  zusammenwir- 
ken  (EP  0  295  848  B1). 

Des  weiteren  erfolgt  die  Erläuterung  eines  Ausfüh- 
rungsbeispiels  der  Erfindung  anhand  der  Zeichnungen. 
Es  zeigt: 

Fig.  1  den  Schnitt  durch  eine  Klemmschiene  mit 
einem  erfindungsgemäß  verstellbaren 
Anschlag  und 

Fig.  2  eine  Draufsicht  auf  die  Klemmschiene  mit 
den  darin  eingelassenen  Anschlägen. 

Fig.  1  zeigt  einen  Teil  des  dem  Druckanfang  DA 
zugeordneten  Plattenzylinders  1  mit  der  Grube  2  sowie 
der  im  Druckanfang  DA  zugeordneten  Klemmschiene  3. 
Die  Klemmschiene  3  besteht  in  diesem  Ausführungsbei- 
spiel  aus  einer  fest  am  Boden  der  Grube  2  montierten 
oberen  Klemmschiene  3.1  und  einer  relativ  dazu  beweg- 
lich  angeordneten  unteren  Klemmschiene  3.2.  Die 
untere  Klemmschiene  3.2  ist  über  einen  hier  nicht  dar- 
gestellten  und  beispielsweise  aus  dem  Stand  der  Tech- 
nik  bekannten  Hubmechanismus  gegenüber  der  oberen 
Klemmschiene  3.1  zu  bewegen. 

Wird  in  Fig.  1  die  untere  Klemmschiene  3.2  nach 
unten  verschoben,  so  wird  der  Aufnahmespalt  4  zum 
Einführen  einer  Druckplatte  5  geöffnet.  Wird  die  untere 
Klemmschiene  3.2  mit  Kraft  gegen  die  obere  Klemm- 
schiene  3.1  angestellt,  also  der  Aufnahmespalt  4 
geschlossen,  so  wird  die  eingeführte  Druckplatte  5 
geklemmt. 

Fig.  2  zeigt  in  Draufsicht  die  Klemmschiene  3  bzw. 
die  obere  Klemmschiene  3.1  gemäß  Fig.  1.  Oberhalb  der 
Klemmschiene  3  ist  der  dem  Druckanfang  DA  (Fig.  1) 
zugeordnete  Kantenbereich  der  Druckplatte  5  darge- 
stellt.  Die  Druckplatte  5  weist  in  ihrer  Vorderkante  zwei 
Ausstanzungen  5.1  mit  U-förmiger  Gestalt  auf. 

Gemäß  Fig.  2  sind  in  die  obere  Klemmschiene  3.1 
zwei  nutförmigen  Aussparungen  6  eingefräst.  Die  Aus- 
sparungen  6  sind  wie  in  Fig.  2  erkennbar  in  dem  über 
die  untere  Klemmschiene  3.2  überstehenden  Teil  der 
oberen  Klemmschiene  3.1  zusätzlich  aufgeweitet.  Der 
Boden  dieser  nutförmigen  Aussparung  6  liegt  dabei  tie- 
fer  als  die  obere  Fläche  der  unteren  Klemmschiene  3.2 
bei  maximal  abgesenkter  unterer  Klemmschiene  3.2 
bzw.  bei  voll  geöffnetem  Aufnahmespalt  4. 

In  die  beiden  nutförmigen  Aussparungen  6  der  obe- 
ren  Klemmschiene  3.1  ist  je  ein  Anschlag  in  Form  eines 
Plättchens  7  eingelegt.  Das  der  Vorkante  der  Druckplatte 
5  zugewandte  Ende  des  Anschlages  7  ist  dabei  entspre- 
chend  dem  vorgesehenen  Registersystem  den  Ausstan- 
zungen  5.1  in  der  Druckplatte  5  derartig  angepaßt,  daß 
sich  eine  optimale  registergerechte  Anlage  ergibt. 

Wie  in  Fig.  1  und  2  dargestellt,  ist  jeder  Anschlag  7 
über  zwei  Befestigungsschrauben  8  in  der  jeweiligen 
Aussparung  6  an  der  oberen  Klemmschiene  3.1  befe- 
stigt.  Die  Anschläge  7  weisen  dazu  jeweils  zwei  Durch- 
bohrungen  auf,  welche  in  ihrem  Durchmesser  derartig 
bemaßt  sind,  daß  sich  gegenüber  den  Schäften  der 

Befestigungsschrauben  8  (beispielsweise  Innensechs- 
kantschrauben)  eine  genügend  große  Beweglichkeit 
ergibt,  so  daß  eben  die  Anschläge  7  gegenüber  dem 
Druckanfang  DA  eingestellt  werden  können.  Die  gegen- 

5  überliegenden  Seitenwände  der  Aussparung  6  weisen 
dabei  vorteilhafterweise  gegenüber  den  entsprechen- 
den  Flanken  des  Anschlages  7  eine  derartige  Passung 
auf,  so  daß  der  jeweilige  Anschlag  7  bei  gelösten  Befe- 
stigungsschrauben  8  nahezu  verkippungsfrei  in  Rich- 

10  tung  Druckanfang  DA  bzw.  von  diesem  weg  bewegt 
werden  kann. 

In  diesem  Ausführungsbeispiel  fungiert  das  abge- 
rundete  und  der  Druckplatte  5  zugewandte  Ende  des 
jeweiligen  Anschlages  7  als  Paßstift,  der  mit  jeweils  einer 

15  Ausstanzung  5.1  mit  der  Druckplatte  5  zusammenwirkt. 
Da  die  Unterseite  der  Anschläge  7  auf  dem  Boden 

der  Aussparung  6  aufliegt  und  dieser  wie  vorgesehen 
etwas  tiefer  liegt  als  die  obere  Seite  der  unteren  Klemm- 
schiene  3.2  in  ganz  geöffneter  Stellung,  weist  die  untere 

20  Klemmschiene  3.2  im  Bereich  der  Anschläge  7  jeweils 
eine  Nut  9  auf,  welche  ein  Schließen  des  Aufnahmespal- 
tes  4  ermöglicht. 

Nach  der  Erfindung  können  mehrere  Anschläge  7 
verschiedener  Länge  (bezogen  auf  den  Abstand  zwi- 

25  sehen  der  vordersten  Bohrung  und  dem  Ende  des 
Anschlages  7)  und  mit  verschieden  gestalteten  Abrun- 
dungen,  welche  mit  verschieden  gestalteten  Ausstan- 
zungen  5.1  und  Druckplatten  5  zusammenwirken, 
vorgesehen  sein. 

30  Eine  besonders  bevorzugte  Ausgestaltung  der 
Erfindung  ergibt  sich,  wenn  dem  Anschlag  7  ein  Justier- 
mittel  zugeordnet  ist,  mittels  dem  sich  eine  präzise  Ver- 
schiebung  (Befestigungsschrauben  8  gelöst)  innerhalb 
der  nutförmigen  Aussparung  6  ergibt.  Wie  in  Fig.  1  dar- 

35  gestellt,  kann  es  sich  bei  dem  Justiermittel  um  einen  in 
einer  Gewindebohrung  eingeschraubten  Gewindebol- 
zen  10  (Madenschraube)  handeln,  der  beispielsweise 
mittels  eines  Werkzeuges  der  Grube  2  her  betätigbar  ist 
und  auf  das  der  Druckplatte  5  abgewandte  Ende  des 

40  Anschlages  7  einwirkt.  Zusätzlich  können  nicht  darge- 
stellte  Federmittel  vorgesehen  sein,  mittels  denen  der 
Anschlag  7  an  den  Gewindebolzen  10  angedrückt  wird. 
Ein  derartiges  Federmittel  ist  aber  entbehrlich,  wenn  die 
entsprechenden  Justierarbeiten  an  den  Anschlägen  7  in 

45  einer  Plattenzylinderposition  durchgeführt  werden,  wel- 
che  auch  ungefähr  der  beim  Einführen  einer  Druckplatte 
5  in  den  geöffneten  Aufnahmespalt  4  entspricht.  Allge- 
mein  befindet  sich  der  Plattenzylinder  1  dann  in  einer 
derartigen  Winkelstellung,  bei  der  der  Aufnahmespalt  4 

so  nach  oben  zeigt  und  somit  die  Anschläge  7  durch  ihr 
Eigengewicht  bei  gelösten  Befestigungsschrauben  8  am 
Gewindebolzen  10  anliegen. 

Bezuaszeichenliste 
55 

1  Plattenzylinder 
2  Grube 
3  Klemmschiene 
3.1  obere  Klemmschiene 
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3.2  untere  Klemmschiene 
4  Aufnahmespalt 
5  Druckplatte 
5.1  Ausstanzung 
6  Aussparung 
7  Anschlag 
8  Befestigungsschraube 
9  Nut 
1  0  Gewindebolzen 
DA  Druckanfang 

Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  für  das  registergerechte  Anlegen  von 
Druckplatten  auf  dem  Plattenzylinder  von  Druckma- 
schinen,  insbesondere  Bogenoffsetdruckmaschi- 
nen,  bestehend  aus  einer  in  einer  achsparallelen 
Grube  des  Plattenzylinders  angeordneten  Klemm- 
schiene  (3),  welche  zum  Befestigen  der  dem  Druck- 
anfang  zugeordneten  Kante  der  Druckplatte  einen 
zu  schließenden  Aufnahmespalt  (4)  aufweist  und  im 
Bereich  dieses  Aufnahmespaltes  Anschläge  (7)  vor- 
gesehen  sind,  die  mit  entsprechenden  Ausstanzun- 
gen  an  der  Kante  der  Druckplatte  zusammenwirken, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Anschläge  (7)  wenigstens  in  einer  Richtung 
der  Ebene  des  Aufnahmespaltes  (4)  verstellbar 
bezüglich  der  Klemmschiene  (3)  angeordnet  sind. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Anschläge  (7)  in  Umfangsrichtung  des  Plat- 
tenzylinders  (1)  verstellbar  gegenüber  der  Klemm- 
schiene  (3)  angebracht  sind. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Anschläge  (7)  als  die  der  Vorderkante  der 
Druckplatte  (5)  zugewandten  Enden  je  eines  Plätt- 
chens  ausgebildet  sind,  deren  stirnseitige  Flanken 
entsprechend  den  vorgesehenen  Ausstanzungen 
(5.1)  geformt  sind. 

4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  3, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Anschläge  (7)  jeweils  über  Befestigungs- 
schrauben  (8)  an  der  Klemmschiene  (3)  befestigt 
und  bei  gelösten  Befestigungsschrauben  (8)  ver- 
stellbar  sind. 

5.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Anschläge  (7)  durch  ein  zugeordnetes 
Justiermittel  verstellbar  bezüglich  der  Klemm- 
schiene  (3)  angebracht  sind. 

6.  Vorrichtung  nach  Anspruch  5, 
dadurch  gekennzeichnet 

daß  das  Justiermittel  als  je  ein  in  die  Klemmschiene 
(3)  eingedrehter  Gewindebolzen  (10)  ausgebildet 
ist,  der  auf  den  Anschlag  (7)  einwirkt. 

5  7.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Anschläge  (7)  in  je  eine  nutförmige  Ausspa- 
rung  (6)  innerhalb  der  Klemmschiene  (3)  eingelas- 

10  sen  sind. 

8.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 

15  daß  ein  Satz  von  Anschlägen  (7)  verschiedener 
Größe  sowie  mit  unterschiedlich  geformten  Enden 
vorgesehen  ist,  welche  je  nach  den  in  der  Druck- 
platte  (5)  befindlichen  Ausstanzungen  (5.1)  in  die 
Spannschiene  (3)  einsetzbar  sind. 

20 
Claims 

1  .  Device  for  the  register  correct  f  itting  of  printing  plates 
of  the  plate  cylinders  of  printing  presses,  particularly 

25  offset  sheet  printing  presses,  consisting  of  a  clamp- 
ing  rail  (3)  arranged  in  an  axially  parallel  Channel  of 
the  plate  cylinder,  which,  for  fixing  the  edge  of  the 
printing  plate  corresponding  to  the  print  Start,  has  a 
reception  slot  (4)  to  be  closed  and,  in  the  region  of 

30  this  reception  slot,  stops  (7)  are  provided  which 
cooperate  with  corresponding  stampings  out  on  the 
edge  of  the  printing  plate  characterised  in  that  the 
stops  (7)  are  arranged  adjustably  with  respect  to  the 
clamping  rail  (3)  at  least  in  one  direction  of  the  plane 

35  of  the  reception  slot  (4). 

2.  Device  according  to  Claim  1  ,  characterised  in  that 
the  stops  (7)  are  installed  adjustably  with  respect  to 
the  clamping  rail  (3)  in  the  peripheral  direction  of  the 

40  plate  cylinder  (1). 

3.  Device  according  to  Claim  1  or  2,  characterised  in 
that  the  stops  (7)  are  constructed  in  each  case  as  a 
little  plate  as  the  ends  turned  towards  the  front  edge 

45  of  the  printing  plate  (5),  the  end  face  sides  of  which 
are  shaped  correspondingly  to  the  stampings  out 
(5.1)  provided. 

4.  Device  according  to  Claim  3,  characterised  in  that 
so  the  stops  (7)  are  in  each  case  f  ixed  by  means  of  fix- 

ing  screws  (8)  to  the  clamping  rail  (3)  and  are  adjust- 
able  with  loosened  fixing  screws  (8). 

5.  Device  according  to  one  of  the  preceding  Claims, 
55  characterised  in  that  the  stops  (7)  are  installed 

adjustably  with  respect  to  the  clamping  rail  (3)  via  a 
corresponding  adjustment  means. 

20 

4 
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6.  Device  according  to  Claim  5,  characterised  in  that 
the  adjusting  means  is  constructed  in  each  case  as 
a  threaded  bolt  (10)  threaded  into  the  clamping  rail 
(3)  which  acts  on  the  stops  (7). 

7.  Device  according  to  one  of  the  preceding  Claims, 
characterised  in  that  the  stops  (7)  are  in  each  case 
let  into  a  groove-shaped  recess  (6)  within  the  clamp- 
ing  rail  (3). 

8.  Device  according  to  one  of  the  preceding  Claims, 
characterised  in  that  a  set  of  stops  (7)  is  provided  of 
differing  sizes  as  well  as  with  differingly  shaped  ends 
which  can  be  set  into  the  clamping  rail  (3)  in  each 
case  according  to  the  stampings  out  (5.  1)  located  in 
the  printing  plate  (5). 

Revendications 

1  .  Dispositif  pour  disposer  de  fagon  reperee  des  Pla- 
ques  d'impression  sur  le  cylindre  porte-plaque  de 
machines  d'impression,  en  particulierdes  machines 
d'impression  offset  ä  feuilles,  comportant  une  barre 
de  serrage  (3)  agencee  dans  un  canal  parallele  ä 
Taxe  du  cylindre  porte-plaque,  laquelle  presente, 
pour  fixer  le  bord,  associe  au  debutde  l'impression, 
de  la  plaque  d'impression,  une  fente  de  reception 
(4)  ä  fermer,  et  des  butees  (7)  sont  prevues  dans  la 
zone  de  cette  fente  de  reception  qui  cooperent  avec 
des  decoupes  correspondantes  sur  le  bord  de  la  pla- 
que  d'impression, 
caracterise  en  ce  que  les  butees  (7)  sont  agencees 
au  moins  dans  une  direction  du  plan  de  la  fente  de 
reception  (4)  de  fagon  reglable  relativement  ä  la 
barre  de  serrage  (3). 

2.  Dispositif  selon  la  revendication  1  , 
caracterise  en  ce  que  les  butees  (7)  sont  disposees 
en  direction  peripherique  du  cylindre  porte-plaque 
(1)  de  fagon  reglable  par  rapport  ä  la  barre  de  ser- 
rage  (3). 

3.  Dispositif  selon  la  revendication  1  ou  2, 
caracterise  en  ce  que  les  butees  (7)  sont  realisees 
comme  les  extremites,  en  regard  du  bord  avant  de 
la  plaque  d'impression  (5),  d'une  plaquette  dont  les 
f  lancs  frontaux  sont  formes  de  fagon  correspondant 
aux  decoupes  prevues  (5.1). 

4.  Dispositif  selon  la  revendication  3, 
caracterise  en  ce  que  les  butees  (7)  sont  fixees,  ä 
chaque  fois,  par  des  vis  de  f  ixation  (8)  ä  la  barre  de 
serrage  (3)  et  sont  reglables  lorsque  les  vis  de  f  ixa- 
tion  (8)  sont  desserrees. 

5.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  preceden- 
tes, 
caracterise  en  ce  que  les  butees  (7)  sont  agencees 

de  fagon  reglable  par  rapport  ä  la  barre  de  serrage 
(3)  par  un  moyen  de  reglage  associe. 

6.  Dispositif  selon  la  revendication  5, 
5  caracterise  en  ce  que  le  moyen  de  reglage  est  rea- 

lise  sous  forme  d'un  boulon  (10)  visse  dans  la  barre 
de  serrage  (3),  qui  agit  sur  la  butee  (7). 

7.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  preceden- 
10  tes, 

caracterise  en  ce  que  les  butees  (7)  sont  encastrees 
dans  un  evidement  respectif  en  forme  de  gorge  (6) 
ä  l'interieur  de  la  barre  de  serrage  (3). 

15  8.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  preceden- 
tes, 
caracterise  en  ce  qu'un  jeu  de  butees  (7)  de  tailles 
differentes  ainsi  que  comportant  des  extremites 
conformees  de  fagon  differente  sont  prevues,  les- 

20  quelles  peuvent  etre  montees  dans  la  barre  de  ser- 
rage  (3)  conformement  aux  decoupes  (5.1)  se 
trouvant  dans  la  plaque  d'impression  (5). 
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